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werden. Ich will mich hier nicht bei einer Übersicht der historischen
Entwicklung dieser Abbildungsweise aufhalten, ich will auch nicht
über die Apparaturen sprechen, über die großen optischen Bänke
zum Beispiel, wie sie in der Mikrophotographie verwendet werden
und die ohne weiteres auch für die direkte Projektion von Prä-
paraten benützt werden können. Ich will nur eine ganz einfache
Zusammenstellung eines Mikroskopes und einer genügend starken
Lichtquelle kurz besprechen, um einer Behandlung der Apparate
durch Kollegen S c h i l d nicht allzusehr vorzugreifen. Eine solche
allereinfachste Projektionseinrichtung kann von jedem Lehrer der
Naturkunde für seine Vorführungen vor seinen Schülern leicht
hergestellt werden, sich selbst und seinen Schülern zur Freude.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Systematik der Carabidengruppe
Parophonus Gangib.

Von Dr. E. Schauberger.

, Genus Parophonus Gangib.

Reitter hat (Best.-Tab. XLI, 1900, p. 68, 69) unter dem Namen
Parophonus mehrere habituell verschiedene Artengruppen
zusammengefaßt, die Tschitscherin auf Grund der Halsschild-
bildung in die zwei Gruppen Parophonus und Tachyophonus
zerlegte, was Reitter noch 1908 in seiner Fauna germanica zu
Unrecht nicht anerkannte. Von sämtlichen Autoren waren beide
Gruppen als Angehörige der Tribus Harpalini aufgefaßt und
mit der Gattung Ophonus bezw. Harpalus als Subgenera vereinigt
worden. Diese systematische Stellung hat in neuerer Zeit auch
Lutschnik (Act. Inst. Agr. Staurop. 1922, Nr. 13, p. 52, 53 und 57)
aufrecht erhalten, wenn er auch in der systematischen Einteilung
insoweit eine nur vollkommen zu billigende Änderung schuf, als
er die Gruppen Ophonus, Pseudophonus, Pardileus, Harpalophonus
und Harpalus zur Gattung Harpalus vereinigte und ihnen nur
den Wert von Subgenera zuerkannte. Doch wären meines Er-
achtens besonders bei Tachyophonus schon bei oberflächlicher
Untersuchung genügende Anhaltspunkte zu finden gewesen,
welche die Richtigkeit der systematischen Stellung stark in Zweifel
hätten setzen müssen. So stellt vor allem der Penis bei beiden
Artengruppen (sensu Tschitscherin) einen so grundverschiedenen
Typus gegenüber der ziemlich einheitlichen Penisform aller an-
deren Angehörigen der Gattung Harpalus s. 1. dar, so daß schon
daraus allein auf die generisene Verschiedenheit geschlossen
werden kann. Dazu treten die Harpalus gegenüber verschiedenen
Längenverhältnisse der Hintertarsenglieder, die beim Ô nur sehr
schwach erweiterten Glieder der Vorder- und Mitteltarsen und die
zum Unterschied von der polygonalen Netzung bei Harpalus s. 1.
fein querriefige Mikroskulptur der Flügeldecken, auf die bereits
Müller (W. Ent. Ztg. 1921, pagi 136) aufmerksam gemacht hat,
alles Eigenschaften, die auf eine nähere Verwandtschaft zur
Gattung Trichotichnus Mor. hindeuten. Und in der Tat ergibt die

Cicindelidae und Carabini
der ganzen Erde
kauft und tauscht

B. H. Klynstra, Bentinckstrasse" 164,
Haag, Holland.

ICH SUCHE
für meine Abnormitätensammlung

von Käfern:
1. Käfer in Monstrositäten (Füsse,

Hörner, Flügel, Kiefer usw.) dop-
pelt oder dreifach.

2. Käfer (Hybriden od. Bastarde mit
ihren Vorgängern), gute Typen.

3. Käfer, Hermaphroditen.
Ich sammle nicht stropierte, de-

fekte, deformierte oder schlecht ent-
wickelte Tiere. Ich antworte auf alle
Briefe, sofern es sich' um vernünftige
Angebote handelt. Ich bin fortlaufend
Käufer, die Anzeige bleibt deshalb
stets gültig.

Ich biete an Geld oder argenti-
nische Käfer oder alte, gute und sel-
tene argentinische Briefmarken.

Um keine Zeit zu verlieren, bitte
ich, mir nichts anzubieten oder zu
verlangen, was nicht dieser Anzeige
entspricht.

1790 Mendes de Andes,
i Buenos Aires, Argentinien.

Histeriden aller Länder
und deren Literatur sucht im Kauf und

Tausch
Hugo Schleicher, Hamburg 21,

Goethestrasse 46.

H
von allen Arten der Erde, prä-
pariert od. unpräpariert, kaufe
ohne Rücksicht auf die Menge
gegen bar in jeder gewünsch-
ten Valuta. Determination nach
Übereinkommen. — Anbote

erbeten an

Dr. phil. Arth. Frh. Hoschek v. MOhlheimb.
Sevnica ob Savi (Jugoslawien).

Käfer der Stötznerschen Ausbeute
aus der

Prov. Szetschwan u. Peking
mit genauen Fundorten. Liste gegen

vorherige Posteinsendung.

Joh. Draeseke, Dresden » Blasewitz,
Berggartenstrasse 15II.

Wünsche Ankauf
und auch Tausch von seltenen und
interessanten cavernicolen Coleopteren.

Oblata-Verzeichnisse erbittet
Commandant Magdelaine

Paris 16e, 3 rue Théophile Gautier.

download unter www.biologiezentrum.at



Seite 70 ENTOMOLOGISCHER ANZEIGER Nummer 6

genaue Untersuchung, daß die Angehörigen beider Gruppen
unbeborstete Paraglossen besitzen, sie also in die Tribus Acupal-
pini einzureihen sind, die sich von der Tribus Anisodactylini durch
die zweireihige Beschuppung der erweiterten Vorder- und Mittel-
tarsenglieder des <5 zur Genüge unterscheidet.

Die nähere Verwandtschaft mit Trichotichnus ist durch die
zahlreiche Borstenzahl auf der Innenseite des vorletzten Lippen-
tastergliedes gegeben.

Die beiden Artengruppen Parophonus und Tachyophonus
sind im großen und ganzen ziemlich einheitlich und stehen ein-
ander verwandtschaftlich sehr nahe, so daß beide als Subgenera
einer Gattung mit dem Namen Parophonus anerkannt werden
können. Nur der P. hirsutulus Dej. ist wegen des fehlenden
Kinnzahnes, der Bildung der Vorderschienen und der stärker
erweiterten Glieder der Vorder- und Mitteltarsen des â auszu-
scheiden und als Vertreter einer selbständigen Gattung anzusehen.
Aus dem Subgenus Tachyophonus ist der in Reitters Catal. Col. Eur.,
Cauc. et Armen, ross., ed. 1906, p. 63, hieher gestellte fragliche
zinzag Costa auszuscheiden, der nach der Beschreibung Costas
(Atti della R. Acad. d. Se. Fis. e Mat. di Nap. IX, 1881, p. 33)
unbedingt in das Subg. Ophonus zu stellen ist. Demnach sind in
das Subg. Parophonus nur mehr die Arten maculicornis Dft.,
complanatus Dej. und dia Reitter, in das Subg. Tachyophonus
die Arten planicollis Dej., laericeps Mén., hispanus Ramb., dann
einige mit diesen verwandten Arten bezw. Rassen, ferner suturifer
Reitter und mendax Rossi zu stellen.

In derartiger Zusammenstellung unterscheiden sich die Arten
der Gattung Parophonus von Trichotichnus durch die noch schlan-
keren, fast spindelförmigen, nicht dreieckigen, spärlich pubeszenten
Vorderschienen, deren Außenecke stets stark abgeschrägt ist, so
daß die Einlenkungsstelle des ersten Tarsengliedes stark nach
vorne gezogen erscheint, die nur sehr schwach erweiterten, nie-
mals queren, sondern immer gestreckten, parallelseitigen Glieder
der Vorder- und Mitteltarsen des ö\ die pubeszente Oberseite
der Tarsen und die Punktierung und Behaarung von Kopf,
Halsschild, Flügeldecken und der Unterseite des Körpers. Die
Bildung der Vorderschienen und die nur schwach erweiterten
Vorder- und Mitteltarsenglieder der 6 veranlassen mich, Parophonus
nicht mit Trichotichnus zu einer Gattung zusammenzuziehen. Daß
eine ausgedehntere Punktierung des Körpers, vor allem der Flügel-
decken, auch für Trichotichnus nichts Fremdes ist, geht aus der
Beschreibung einer neuen Trichotichnus-Art aus Tonking durch
Lutschnik (Act. Inst. Agr. Staurop. 192.2, Nr. 13, pag. 64) hervor:
Tr. punctiilatus Lutschnik ist nämlich durch eine aus sechs Punkten
bestehende Punktreihe am dritten Flügeldeckenzwischenraum und
die vollständige Punktierung und Pubeszenz der beiden äußeren
Flügeldeckenzwischenräume ausgezeichnet.

Die Klypealnaht entsendet bei allen Parophonus-Arten ebenso
wie bei Trichotichnus (in besonders deutlicher Ausbildung dann
bei Stenolophus und Verwandten) seitlich nach hinten gegen den
Augenrand eine eingegrabene Linie, die bei allen Arten der
Gattung Harpalus s. 1. vollständig zu fehlen und infolgedessen
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ein brauchbares Gruppenunterscheidungsmerkmal zu sein scheint.
Der einfache Kinnzahn ist stets deutlich.

Die Subgenera Parophonus s. str. und Tachyophonus unter-
scheiden sich von einander hauptsächlich in Folgendem: Die
.Parophonus-Arten sind gewölbter, breiter, kürzer gebaut, der
Halsschild ist quer, mit scharfeckigen Hinterecken, seine Basis
gerade und gerandet, der Basalrand der Flügeldecken ist nur
schwach ausgebogen, die Flügeldecken sind an der Schulter
breiter, die Schulterwinkel weniger stark abgerundet; bei Tachy-
ophonus ist der Körper viel stärker abgeflacht, gestreckter, der
Halsschild ist scheibenförmig, die Basis, deren Randung in der
Mitte sehr breit unterbrochen ist, an den Seiten stark abgeschrägt^
die Hinterwinkel abgerundet, nie scharfeckig, der Basalrand der
Flügeldecken stärker ausgebogen, die Flügeldecken an den Schul-
tern stärker verengt und die Schulterwinkel stärker abgerundet.

Die Arten des Subg. Parophonus s. str. unterscheiden sich
folgendermaßen :

1" Die mittleren Fühlerglieder wenigstens an der Außenseite
geschwärzt. Punktierung im allgemeinen viel gröber und
weitläufiger, vor allem auf den Flügeldeckenzwischenräumen
stärker und viel weniger dicht. Kleinste Art, Länge5'5—6'5 mm'

Mittel- und Südeuropa, westl. Kleinasien, Nordafrika.
^ P. maculicornis Dft.

V Die ganzen Fühler einfarbig gelb. Punktierung der Flügel-
deckenzwischenräume sehr fein und gedrängt.

•2" Halsschildseiten zu den stumpfwinkeligen Hinterecken gerad-
linig verlaufend. Punktierung der Halsschildscheibe seicht
oder fast erloschen. Etwas gedrungenere kleinere Art ohne

. Metallschimmer. Länge 6'5—7'5 mm.

Mittel- und osti. Südeuropa. P. complanatus Dej.

2' Halsschildseiten vor den kurz und scharf rechtwinkeligen
Hinterecken schwach, aber deutlich ausgeschweift. Punktierung
des Halsschildes gröber. Etwas schlankere und größere Art
mit oft sehr schwach bläulich oder grünlich-bronze schim-
mernden Flügeldecken. Länge 6'75—8 mm.

Kilikien, Syrien. P> dia Reitter.

P. dia Reitter muß ebenso wie P. complanatus Dej. (vergi.
Ent. Anz. Wien, 1922, p. 77) als eigene Art aufgefaßt werden,
weil abgesehen von den bedeutenderen äußeren morphologischen
Verschiedenheiten der Penis, wenn auch dem des complanatus
ähnlich, doch deutlich unterscheidbar anders gebildet ist, obgleich
mir ein gemeinsames Vorkommen beider Formen bisher nicht
bekannt geworden ist. Der Penis des P. dia ist etwas schlanker
als der des complanatus, seine Spitze ist in der Dorsalansicht
länger, mehr parallelseitig, symmetrisch und am Ende viel breiter
halbkreisförmig abgerundet, im Profil viel länger, allmählich
zugespitzt und gerade, nicht nach innen gekrümmt.

Die Zusammenstellung der Arten des Subg. Tachyophonus
folgt später, wenn es mir gelungen ist, reicheres Material aus
'der planicollis-Gruppe zur Untersuchung zu erhalten.
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Genus Ophonomimus nov. gen. Acupalpinorum.
Ich stelle diese neue Gattung auf Parophonus hirsutulus Dej. auf.
O. hirsutulus gehört nach den unbeborsteten Paraglossen,

den zweireihig beschuppten erweiterten Gliedern der Vorder-
und Mitteltarsen des ô und dem mehrborstigen vorletzten Lippen-
tasterglied, sowie auch nach der Penisbildung unzweifelhaft in
die Verwandschaft der beiden Gattungen Parophonus Gangib,
und Trichotichnus Mor. Wenn er auch habituell den Arten des
Subgenus Parophonus s. str., zu denen er bisher gestellt wurde,
sehr ähnlich ist, so steht er doch infolge der Bildung der Vorder-
schienen und der erweiterten Vorder- und Mitteltarsenglieder
des ô der Gattung Trichotichnus ungleich näher. Von beiden
Gattungen unterscheidet er sich durch das vollständige Fehlen
des Kinnzahnes: der Vorderrand der Unterlippe ist einfach breit
halbkreisförmig ausgeschnitten. Die Vorderschienen sind zwar
gestreckt und unterseits mit einer Reihe dünner zugespitzter
Börstchen besetzt, aber sie sind nach vorne nicht wie bei
Parophonus verengt und an der Außenecke abgeschrägt, sondern
wie bei Trichotichnus dreieckig und am Vorderrande fast gerade
abgeschnitten. Außerdem sind die beim <5 erweiterten Glieder
der Vorder- und Mitteltarsen viel breiter als bei Parophonus,
nicht gestreckt, sondern deutlich quer herzförmig mit gerundeten
Seiten. Der Halsschild ist quer viereckig, die Seiten verlaufen
nach rückwärts in sehr schwach konvexem Bogen, die Hinter-
ecken sind scharf eckig die gerade Basis ungerandet. Von Tricho-
tichnus unterscheidet sich hirsutulus noch durch die fein, wenn
auch spärlich, doch deutlich pubeszenten Vorderschienen, die
oberseits behaarten Tarsen und die vollständige Punktierung
und Behaarung von Kopf, Halsschild, Flügeldecken un f̂ der
Unterseite des Körpers. j

,0. hirsutulus Dej. ist der einzige mir bekannte Vertreter
der neuen Gattung, der im Mittelmeergebiet und vom Kaukasus
bis Turkestan vorkommt. Sein Halsschild ist etwas gröber punk-
tiert als die Flügeldecken, längs der Basis sehr gedrängtj runzelig,
die Flügeldeckenzwischenräume sehr fein und dicht punktiert,
die Flügeldecken manchmal schwach irisierend. Länge 7'5—8"5mm.
Typisch ist die hellbeinige Form. Neben ihr kommt im östlichsten
Teil des Verbreitungsgebietes eine dunkelbeinige Form: ab. inter-
stitialis Reitter vor. Anläßlich der Vereinigung der Gruppen
Ophonus, Pseudophonus usw. mit Harpalus hat Lutschnik (Act.
Inst. Agr. Staurop. 1922, Nr. 13, p. 57) für die letztere den Namen
helvitarsis eingeführt, der aber nunmehr hinfällig geworden und
zu interstitialis als synonym zu stellen ist.

Die Parnasssius apollo-Rassen der Schweiz.
Von H. Fruhstorfer, München f-

(Fortsetzung.)
P. apollo adulanus Frühst.
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